
Besprechungen

Schl  ung des L! die ST sorgfältıg erarbeitet hat. Darum kann auch
geschehen, daß selbst TUr xte, die SE miit echt ais „die außerste der
Möglichkeiten“, als Trodukte einer Verfallszeit inste jene ben erwähnte
Präfation die falsı Tratres namlich Feltoe 930), die Autorschaft Leos ın
Anspruch nehmen mochte 100—105). el soll nicht geleugnet werden, daß

1Mm einzelnen wertvolle Ergänzungen, besonders ogmengeschichtlicher Art
blıetet, wobel Teilich die Ansplelungen aut den Manichäismus VO  ® über-
rieben zanireı gesehen werden. hne Z weifel hat Leo einen gewılssen
An  e1l den Formeln cdes er geht bDber 1n deren Zuweisung
weitlt vgl 117-122 M1 ST 47 £.) Die Metihode der Vext- und
Ideenverglei  ung kann nicht ZU jJ1ele führen Es muß zuerst eın kınblick
in das geschichtliche Werden un!' ın die ung des L’ W1e ihn S5l. bietet,sein. Ähnliches mas gelten für den Anhang, weicher der ersten
ntersuchung beigefügt ist. Leon, Je ‚Communicantes:‘ et le ‚Nobis UUOQUE
peccatoribus‘ (122—164). Fur das Communicantes bringt exte, we iın
Beitracht ezogen werden können. Fuür das 15 uo0QueEe DeCccator1ıibus versagt
der Beweiıls. Grillmeier

Perirser, d O S5. Ihomae Aquinatis DusSCula omNıd €CNON Dera
MAINOTA. idem cCodıcum restituzt ed2ıdit. Opu;cu d phılosophica
80 (620 Parıis 1949, Le‘  1elleux
M1 aufrichtiger eude kann I1la  ® diesen erstien and der Neuausgabe der

Opuscula begrüßen Es hatte S1ICcH mehr un mehr herausgestellt, daß der
Opusculatext ın der Pıana und mehr noch ın den Neudrucken telilweise
recht schlecht, ja kon'c_aminiert Wa  - euausgaben unter Benutzung VvVon
Hss gab U  — vier: De nie ei essentla VO:  3 Baur, ed Munster 1933, und

Roland-Gosselin, Le aulchoir 1926; De forma absolutionis VO  5 Castag-noli, ed 2, Piacenza 1933 AÄAve Maria VOoO  . KRoss!]1, Piacenza, und De unitate
intellectus VO:  3 eeler, Rom 1936 Eine kritische Ausgabe er pusculaerfordert einen olchen Aufwand VO  - Ka und eıt und Geld daß Sie einem
einzelnen eute möglic. ist. em wird sSie die Aufgabe der eonina Sein.
So hat, einen Mittelweg eingeschlagen urc die TDeLıftfen VO  5 Baur, (Ca-
stagnoli, eeler.  9 Rossi mMan einen orläufigen Einblick 1n den Wert der
Hss Lur die Detreffenden Dpuscula9 VO  - ort aus konnte INa  m} VeLr-
mutlungsweise auf den Wert des Textes anderer puscula dieser Hss schlie-
Bßen Es tellte sich heraus, daß Cod. 14 5346 der arıser Nationalbib für Cdie
untersuchten Opuscula einen uten ext DOot; Prüfung anderer Opuscula De-
Stätig  Le dieses Urteil Ihn hat der leider durch den rleg der Benutzung
auswärtiger Hss verhinder WAär, zugrunde gelegt, dabei ber die anderen
Pariser Dusculahss kollationiert; daß WIir einen VO  5 willkürlichen Er-
gänzungen, Schreib- und Druckfehlern gereinigten, durchaus lesbaren un
verlässigen ext VOor aben, der zumal 1n menreren Duscula hoch überdem bisherigen TLText sStie Die Aristoteleszitate sind nach Bekker verifiziert,WOMmMöOglich unter ngabe der Sogenannien Antıqua in den T’homaskommen-
taren, die Vatertexte nach ne und dem Wilıener Corpus SO en WIir ineAusgabe, die allen vernünftigen sSprüchen gerecht WIird und vermutlic
uch mehr als Prozent den Urtext bietet, damit die en Gesamt-
ausgaben überflüssig MmMac.

Da der ert. Verbesserungsvorschläge erbittet, mögen einige emerkungenfolgen. In den beiden ppendices gibt zunächst die Ergänzung des 010-
MEeuUS von Lucca De regimiıne princıpum, darauf den ext Von De fallaciis,De pPropositionibus modalibus, De demonstratione, De OPpPOSITIS, De —Lura accıidentis, generis, materiae, De PriNC1D1IO individuationis, De Natura
verbi, De differentia verbi divini et humanıi, De iINStTantıDus Leider hat hierdie bereits gesammelten Varianten nicht angegeben Das ajistet dem verbrei-teten Irrtum Oorschub, als dürfe Inan unechte Schriften großer ater un!Scholastiker ungestrai{it 1n der Versenkung verschwınden lassen. Und dochenthalten Sie nicht selten wertvollstes aterı1a. em uns bis jetz jed:abschließende Untersuchung uüber el der Unechtheit verschiedener
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puscula. fast 300 Seiten 1e5 1908218  5 das nı  fissagende ‚Appendix und JS
Warum nNn1ıC. uch die 1ıte W1e 1m ersten Teile? Es 1st uch einfacher,
langes Suchen vermeiden, die Siglen der Hss einem Ort vereinigen.
Wo sich ine el VO'  5 Siglen handelt, g1bt 190828  : besten einen
arton bel, den INa  - beliebig einstellen kann.

OoOch einige emerkungen, die vielleicht weiterführen. Be1 einer uen
Auflage WIrd hne Z weifel uch andere als Pariıser Hss zuziehen,
ine noch bessere Grundlage chaffen Be1i den ariser Hss besteht der
Z,weifel ob mittels eines Xemplar Urc den N1ıC. allzeit einwandfreien
Buchhandel hindurchgegangen SiNnd. Wenn Cod 14 545 keine Petienbezeichnung
hat, würde sıch der Wert. noch erhöhen EKs durfiten a 1Ss Ergänzung 1n erstier
i.inije jene Hss 1N eirac kommen, die alt S1Nd un 1U  e ein1ıge puscula ent-
halten, Iso VOT der eıt der MML1un.: liegen, der aut Hss jener eıt zurück-
en in gehört Cod. 3001 Müunchen ach eeljer geht der ext Von De
UNı1iatfe intellectius qautf 1inNne ausgezeichnete Vorlage ZUruücKk, während nach ihm
der bisweilen hoch geprlesene Cod. 11538 saec. 13/14) IUr De unıtlate einen

mıttelmäßigen ext Ha YFerner ist eachtien Cod 1561 der kgl Bi-
bliothe Brussel (saec 13/14) mit De essenCla, De efernıtatfe mundi, De M1X-
LLONEe elementorum, De COoMMUNLI (!), De quinaue VirıDus apprehensivis
sensitivis (De quinque pPOofencIlis anıme) CD De motu COTdis, De pPrincipilis
nature. Jllie Schriften mi1t usnahme der Deilden etzten unzweifelhaft echten
Sınd als Schrıiıften Iratris "T’homae bezeichnet Ziu eachnten ist in der HS, die
eher AU: nde des 3. Jahrh als Aa Uuus dem 14 STamm.= un nach Proben
dAUS De ntie et essentla schließen einen ext hat, die nterschrift

149 c Explicit er Tratrıs OMe De essencıa SecC  ar quiditate encıum ad
exifricandas iNtrıcationes intencionum logicalium Hunc 1ı1tulum in PriNCc1pi01Stius 6il habuit exXxemnlar Veius. Bemerkenswert 1sSt ferner, daß wel
Schriften Als ‚tTractatus e1lusdem fratris‘ I’Chome]l bezeichnet werden: De NSu
COMMUN IL Ir-152r uld 17 SCNSUS COMMUNIS e Queritur de

COMMUN.L. Et Pr1imoOo Qqueritur QUE S17 necessitas ponendi SCNSUM ( OTN-
un sentit Oomn1ia sensata pProprıa, un: ebenso: Incıp1t tractatfus e1us-
dem Tratris De Qquinque pOtfeNC1IS anıme, UU ecl1am ulbusdam diecuntur
quinque SSCTI1ISUS interioresund 52v —156 r SUnt autem secundum quosdamphilosophos partes anıme sensiıbilis quinque, UUueEe SUnNnt apprehensive.
S1C Ce ViIrıDUuUsSs apprehensivis Sens1iiLvıs. Explicit de viribus rehen-S1V1S. Ich nNn1IC für ausgeschlossen, daß WIr hier mit Jugend-Sschriften des HMeılıigen tun en uch N] hingewiesen auf Cod

VII der Universitätsbibl ase 1 5— 1L2V Saec, 13) mıit dem Schluß Von
De nNnie et essentla, mi1t De aeternitate mundi, De MoOotfiu COordis, De mixtione
elementorum, De regimıne princ1pum; QUT Cod 18 der gleichen Biblio-
thek (saec. 13) mi1t De SSS eft essentia, De quod est ei UUO —  [ (gleich Sent

COTPD.), De mMoOotiu cordis: auftf Cod. m1T7 einer wohl
äalteren Redaktion vVon De nNie e essenitia, deren Varianten bei Baur sich
finden

Noch W el hıer menr nebensächliche Bemerkungen. ach dem Verdikt
VOonNn Mandonnet un: Grabmann, dem Inan fast allgemein hne jede nter-
suchung geiolgt 1ST, mMu De cConcordantia dictorum ome unecht
seıin. Hier Sich auf einmal ın dem en un uten Cod. Par. 14 546
unter lauter Siıcher echten Schriften Das Tragmen elner zweılen Schrift De
MoOofiu COrdis ın Cod VII Q asel, das Dom Morin Basler Zeitschr für (ze-
ChAhichtie und Altertumskunde 1927, 216-217) auTt meine Angabe hın als Thomas-
ragmen veroöoffentlicht haft, <So1l unsicher der wenig wahrscheinlich echt Sein.

hat übersehen, daß Yrıftige Gründe zumal die 1lTat.:on VO  - De MOTU
Cordis als wo eigene Schrift für die el SPprechen vgl hJb [1939]
185—191). Einstweilen dürfen WITr uns der wohlgelungenen Ausgabe, der bald

HT. Pelsterdie fehlenden ZzZwel folgen n1:ögen‚ aufrichtig erfreuen.
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